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Im Oktober 1995 hat das Amtsgericht ( Byrett ) Oslo den öffentlich-rechtlichen
schwedischen Fernsehsender Sveriges Television (SVT) zur Zahlung von 320 000
norwegischen Kronen Schadenersatz an eine Anzahl von Robbenjägern in
Norwegen verurteilt. Der Grund hierfür war die Ausstrahlung eines
dokumentarischen Beitrags des freiberuflichen norwegischen Journalisten Odd
Lindberg und des schwedischen Produzenten Bo Landin über die Robbenjagd, den
das Gericht als Verleumdung wertete.

Der Fall hat erneut Aufsehen erregt, weil die Robbenjäger beim Berufungsgericht (
Lagmansretten ) Berufung eingelegt haben und einen höheren Schadenersatz
verlangen. Sie verweisen dazu auf einen angeblich ähnlich gelagerten Fall, in dem
der Sender Norsk Rikskringkastning (NRK) zu einer höheren
Schadenersatzzahlung verurteilt worden war als SVT ( Byrett Oslo, 4. August
1993). Den Robbenjägern zufolge tragen Bo Landin und SVT sogar noch mehr
Verantwortung für die verleumderischen Aussagen in dem Beitrag als damals
NRK, und daher müsse der Schadenersatz höher ausfallen.

Die Tatsache, daß die norwegischen Robbenjäger beim Amtsgericht Oslo geklagt
und jetzt beim Lagmansretten in Norwegen Berufung eingelegt haben, wirft eine
interessante Zuständigkeitsfrage auf. Das Amtsgericht Oslo stellte in seinem
Urteil fest, die verleumderischen Aussagen seien zwar in Schweden ausgestrahlt
worden, hätten sich aber in Norwegen ausgewirkt, und beanspruchte deshalb die
Zuständigkeit für den Fall. Das Gericht urteilte nicht nur über Verleumdungen in
dem Beitrag selbst, sondern auch über Aussagen von SVT bei einer
Pressekonferenz in Oslo, bei der der Sender die Ausstrahlung des Beitrags
angekündigt hatte. Das Gericht verwies auf Art. 5 (3) der Luganer Konvention,
dem zufolge eine Sache dort vor Gericht gebracht werden kann, wo ein Schaden
eingetreten ist oder verursacht wurde. Unter Verweis auf dieselbe Bestimmung
beschloß das Gericht auch, norwegisches Recht anzuwenden. Ähnlich wie die
Diskussionen in Europa über die Frage, welches Land angesichts der Richtlinie
"Fernsehen ohne Grenzen" für einen Sender zuständig ist, hat dieser Fall in
Schweden und Norwegen eine recht lebhafte Debatte ausgelöst. Noch ist offen,
welche Haltung das Berufungsgericht einnehmen wird. IRIS hält sie auf dem
laufenden.
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Oslo Byrett, 20 October 1995, Norwegische Robbenjägern v. Sveriges Television
und Bo Landin.
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